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Altenzentrum  
Augustinusstift @ktuell 
 
Der Newsletter für Angehörige 
Ausgabe 67/11.06.2025 
 
 
 
Liebe Angehörige, 
 
in der letzten Lebensphase eines Menschen treten häufig Sorgen und Fragen auf, die die Senioren 
selbst, aber auch ihre Angehörigen beunruhigen und belasten können. Um Ihnen in dieser Situation 
Unterstützung und Entlastung anbieten zu können, arbeiten wir eng mit unserem Caritas-
Hospizdienst zusammen. Ich freue mich, dass wir Ihnen nun mit dem Hospizdienst „Offene Sprech-
stunden zur palliativen und hospizlichen Beratung“ anbieten können. Am 12. Juni und am 14. August 
stehen Ihnen von 14 bis 16 Uhr unsere hospizlichen Kolleg/-innen gerne zur Verfügung, um mit Ihnen 
unter anderem Fragen zur hospizlichen und palliativen Begleitung und zu Unterstützungs- und Entlas-
tungsangeboten zu besprechen. Sie geben Ihnen gerne auch Informationen zur Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht und stellen Ihnen Angebote der Trauerbegleitung vor. Die Sprechstunden fin-
den in der Laurentiusstraße 9 statt. Eine Anmeldung ist nicht notwendig! Ein Plakat zum Angebot auf 
der letzten Seite dieses Newsletters. 
 
Nutzen Sie gerne das neue Angebot! 
 
Mit herzlichem Gruß 
Inka Cramer  
Einrichtungsleitung Caritas-Altenzentrum Augustinusstift 
 
 
Gut gepflegt im schönen  
neuen Ambiente 
Den Wunsch gepflegt und chic 
auszusehen, gibt man beim Ein-
zug in ein Altenheim nicht ab. 
Damit die Bewohnerinnen und 
Bewohner unseres Augusti-
nusstifts den Friseurbesuch ge-
nießen können, wurde unser 
hauseigener Salon jetzt modern 
und komfortabel umgestaltet. 
Über die Neueröffnung freuten 
sich Einrichtungsleiterin Inka 
Cramer (Mitte,) und Hauswirt-
schaftsleiterin Anke Werner-
Schmitz (2.v.l.) und wünschten 
dem Friseurteam frohes Schaf-
fen im schönen neuen Ambien-
te. 
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Aufzüge werden saniert 
Aktuell findet im Augustinusstift die Sanierung der großen Aufzüge statt. Je Aufzug gehen wir von 
einem Arbeitsaufwand von circa vier Woche aus.   
 
Wir setzen auf Fortbildung 
Der Fachkräftemangel ist in aller 
Munde. In der Altenpflege beim 
Caritasverband Wuppertal/Solingen 
fahren wir deshalb kreative Strate-
gien, um für unsere Bewohnerschaft 
kompetente Teams zusammenzuhal-
ten. Dazu gehört, dass wir „in den 
eigenen Reihen“ geeignete und inte-
ressierte Mitarbeitende fördern und 
motivieren, sich fachlich weiter zu 
qualifizieren. Wir freuen uns, dass 
sich jetzt eine Gruppe engagierter, 
langjähriger Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auf den Weg gemacht hat, um die Ausbildung zur Pflegefachassistenz zu absolvieren. Zur 
bestandenen Prüfung herzlichen Glückwunsch!  
 
Herzliche Glückwünsche auch an Annemarie Bujok. Mit 
bestandener Prüfung steht sie als Praxisanleiterin nun für 
die Fachkräfteausbildung im Augustinusstift zur Verfü-
gung.  
 
Immer wieder haben wir Anlass, langjährigen Mitarbei-
tenden zu Dienstjubiläen zu gratulieren. Wir freuen uns 
sehr, dass die langjährige Zugehörigkeit vieler Kolleginnen 
und Kollegen zu unserem Team ein schönes Zeichen ihrer 
Verbundenheit zu unserem Haus und unserer Bewohner-
schaft ist. 
 
Wir konnten in letzter Zeit gratulieren: 
 
Sonja Dittrich: Sie ist seit zehn Jahren Verwaltungsange-
stellte in unserem Caritas-Altenzentrum Augustinusstift. 

  
 
Seit 25 Jahren ist Siachsine Demertzi (r.) in der Pflege im 
Augustinusstift tätig, 10 Jahre hat Barbara Schumacher (l.) 
voll.  
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Digital dabei sein 
In den drei Caritas-Altenzentren in Wuppertal und 
damit auch in unserem Haus – hier zunächst in der 
Tagespflege –ist das von der Sozialstiftung NRW 
geförderte Projekt Sozial-Net(t) - Digital dabei sein“ 
gestartet.   
Sozial Net(t) möchte älteren Menschen den Zugang 
zur digitalen Kommunikation erleichtern. Unser 
Angebot ist für die Teilnehmenden kostenfrei und 
richtet sich an Seniorinnen und Senioren, die im 
Umgang mit „digitalen Medien“ wie Smartphone, 
Tablet-Computer oder Laptop etwas fitter werden 
möchten.  
Unsere Projektmitarbeiterin Remy Sarah Schmitz 
bietet kostenlose Gruppenangebote mit Leih-
Tablet-Computern und Einzelgespräche zur Klärung 
privater Anliegen und Schwierigkeiten rund um 
digitale Themen. Das Angebot soll interessierten 
Senioren die nötige Kompetenz vermitteln, sich in 
der digitalen Welt besser zurecht zu finden und 
digitale und soziale Teilhabe stärken. Und natürlich 
soll es in der Gruppe Freude machen.  

 
 
 
Vorsicht vor Trickbetrügern! 
Nur wer Bescheid weiß, geht Betrügern 
nicht auf den Leim. In diesem Sinne besuch-
ten Kriminalhauptkommissar Michael 
Schroer und der ehrenamtliche Seniorensi-
cherheitsberater Ralf Müller jetzt unsere 
Tagespflege. Themen waren schwerpunkt-
mäßig Türbetrug und Telefonbetrug. Unsere 
Tagespflegegäste sind nun daheim gut ge-
wappnet gegen falsche Polizisten und den 
fiesen Enkeltrick. 
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